
Bericht vom Obmann Uwe Ikinger 

Seit meiner Wahl zum neuen Obmann unseres Siedlervereins ist beinahe ein halbes 
Jahr vergangen. Daher wird es Zeit euch zu berichten, was in der Zwischenzeit pas-
siert ist. 

Beim Baumschnittkurs habe ich von einem unserer Mitglieder, Kurt Holy, einen tollen 
Tipp für Nachwuchsaquise bekommen. Ich bedanke mich recht herzlich dafür und 
wünsche mir, dass noch mehr Mitglieder sich bei mir mit Ideen melden. 

Ebenso scheut euch nicht, mir Berichte zu senden, wo ihr glaubt, dass diese für alle 
Siedlerinnen und Siedler interessant sein können, welche wir dann in unserer Vereinszeitung ab-
drucken dürfen. 

So etwas verstehe ich unter "stärkeres Miteinander", also wartet nicht, bis der Vorstand etwas tut, 
sondern gebt mir mit Ideen wertvolle Tipps, ich bin für jede Idee dankbar, auch wenn sie möglich-
erweise nicht umgesetzt werden kann. 

Mein erster Weg führte mich zu unserem Bürgermeister und Vereinsmitglied Wolfgang Schredl. 
Hier habe ich einige Anliegen unseres Vereins deponiert. Wir haben unter anderem über eine Kon-
stante für unseren Siedlerverein gesprochen. Ein weiteres großes Thema war die Unterstützung um 
unseren Verein noch mehr bekannt zu machen. Eine Vision von mir ist es Richtung Laab und 
Wolfsgraben unsere Fühler auszustrecken (für Laab haben wir einen geeigneten Kontakt bekom-
men). Ebenso möchte ich für euch noch mehr Mitgliedervorteile bei unserer örtlichen Wirtschaft 
erreichen, wo ich auch den richtigen Kontakt bekommen habe. Ein weiteres Vorhaben ist, dass der 
Siedlerverein heuer bei unserem Gemeinde-Ferienspiel mitmacht. 

© Uwe Ikinger 
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Datum Uhrzeit Titel Ort Anmeldung 

Samstag, 

18.04.2020   

bei Regen: 

25.4.2020 

10:00  Besichtigung der  

Breitenfurter Kläralage  

mit Ferry Weissmann 

Breitenfurt Ostende,  

Liesingtalstraße 55A 

Uwe Ikinger     

0650 89 44 888  

Samstag, 

13.06.2020 

06:30  Siedlervereinausflug in die 

Bucklige Welt 

Einstiegstellen siehe Seite 2 siehe Seite 2 

Samstag, 

10.10.2020  

15:00  Jahreshauptversammlung 

mit Vortrag von Petra Hirner 

Gasthaus Kühmayer,  

Stelzerbergstraße 34 

keine 

Samstag, 17.10 

2020  

10:00 Baumsetzkurs mit Gärtner 

Patrik Österreicher 

Garten von Olly Schneider    

Hirschentanzstr. 16 

Erwin Fassl        

0699 108 41 316 

Termine für unsere geplanten Veranstaltungen 

Der Siedlerverein wünscht allen Mitgliedern Frohe Ostern 

Abgesagt 

Abgesagt 



Besichtigung der Kläranlage Breitenfurt im April 
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Siedlervereinsausflug - Samstag, 13.Juni 2020  - Bucklige Welt 

Unsere erste Veranstaltung im Jahr 2020 führt uns am 
Samstag, den 18. April, zur Kläranlage von Breitenfurt. 
Der Leiter der Kläranlage und Vereinsmitglied Ferry Weiß-
mann hat unseren Verein zur Besichtigung der Kläranlage 
eingeladen. Bevor er in die wohlverdiente Pension geht, will 
er uns die Funktion und das Wirken der Kläranlage näher 
bringen. 

Ich durfte bereits eine Vorabführung genießen und kann 
sagen: nicht nur die Besichtigung ist äußerst interessant, 
sondern auch die Hintergründe in der Kläranlage zu erfah-
ren, die Außenstehende kaum wissen können. 

Aufgrund der Personalsituation in der Kläranlage müssen wir die Teilnehmerzahl auf ca. 50 
Personen begrenzen. Ebenso sind anschließend eine kleine Jause sowie ein kleiner Umtrunk 
geplant, welche die Gemeinde für uns organisiert. Daher ist auch eine verpflichtende Anmel-
dung bei mir notwendig. Da die Veranstaltung wetterabhängig ist, gibt es auch einen Alter-
nativtermin, nämlich am Samstag danach, den 25.04.2020. 

Gerne könnt ihr auch Freunde und Bekannte mitbringen, die sich dafür interessieren. Den da-
für notwendigen Aufnahmeantrag füllen wir dann vor Veranstaltungsbeginn aus. 

Bei der Anmeldung (telefonisch: 0650 / 89 44 888 oder per Mail: uwe.ikinger@chello.at) 
ersuche ich um Bekanntgabe des Namen, der Anzahl der Personen (davon wieviel neu Aufzu-
nehmende) und ob der Ausweichtermin für euch auch möglich ist. Es geht wie immer nach 
dem Prinzip „wer zuerst kommt, mahlt zuerst“.     - SV-Obmann Uwe Ikinger - 

Kurze Beschreibung: 

6:30 Abfahrt (Einstiegstellen siehe unten) 

8:00 In Edlitz besichtigen wir die Wehrkirche mit ei-
ner Führung. Sie ist eine der besterhaltenen Wehr-
kirchenanlagen in der Buckligen Welt. 

9:30 Anschließend fahren wir ins Museumsdorf in 
Krumbach, dort haben wir auch eine Führung. 

11:00 Danach besuchen wir die Privatbrauerei 
Schwarz mit Vortrag und Verkostung. 

12:30 Das Mittagessen wird uns im Gasthaus Heis-
senberger, in Krumbach serviert. 

14:00 Das nächste Ziel ist Hackl`s „Schofstoi“ wo 
wir Einblick in die Schafzucht bekommen. Wer möchte 
kann dort Schafprodukte erwerben. 

15;00 Nun geht es auf einen kleinen Spaziergang in 
den wunderschönen Kurpark nach Bad Schönau. Wer 
nicht mitgehen möchte kann dort in die Konditorei ge-
hen. 

16:00 Wir treten wir die Fahrt zum Heurigen Karl-
hofer in Bad Vöslau an, wo wir den Ausflug ausklin-
gen lassen. Schließlich geht es um 19.00 Uhr heim 
nach Breitenfurt. 

Einstiegstellen: 

6.30 Uhr GH Kühmayer, Stelzerbergstraße 34 

6.35 Uhr Bushaltestelle Ulm, Hauptstraße 25 

6.40 Uhr Gasthaus Grüner Baum, der „Grieche“ 

6.45 Uhr Hirschentanzstraße, Umkehrplatz 

6.50 Uhr Raiffeisenkasse, Laaber Spitz 

Inklusivpreis € 60,- 

ausgenommen Getränke 

Reservierung bei  

Erwin Fassl  0699 108 41 316 

Gisela Fassl  0699 108 26 888 

Olly Schneider  0664 730 232 61 

Unsere Kassierin Olly Schneider ersucht 
alle SV-Mitglieder, die den Beitrag für 
2020 noch nicht bezahlt haben, mög-
lichst bald den Betrag (€25) einzuzah-
len.   Falls sie den Zahlschein verlegt 
haben, wenden sie sich bitte an Olly 
Schneider, Tel.: 0664 730 232 61 
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Der Wind, der Wind …. 
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Rechtslage bei Schäden durch herabfallende Baum-
teile 

Grundsätzlich gibt es nach §1319 AGBGB eine Haftung 
des Eigentümers einer Sache, wenn durch diese ein 
Schaden verursacht wird. Die geltende Rechtsprechung 
wendet diese Bestimmung auch auf durch Bäume verur-
sachte Schäden sinngemäß an.(OGH 5 Ob 564/85) 

Konkret wird das in der Praxis insofern relativiert, als im 
Allgemeinen die Haftung dort als gegeben angenommen 
wird, wo klar erkennbare Beeinträchtigungen des Baumes 
ignoriert wurden, der Eigentümer also eine zumutbare 
vorsorgliche Sanierung nicht durchgeführt hat. 

Da es sich hier um kei-
ne wirklich messbaren 
und exakten Fakten 
handelt, bleibt natürlich 
ein Interpretationsbe-
reich, der im Fall eines 
Rechtsstreites nur durch 
Gerichtsgutachter zu 
einer Entscheidung ge-
bracht werden kann, 
was das Prozesskos-
tenrisiko natürlich er-
höht. 

In diesem Zusammenhang sollten alle unsere Mitglieder 
wissen, dass über den Siedlerverband eine Grundstücks-
Haftpflicht und Rechtsschutz-Gruppenversicherung 
besteht, die aus dem Mitgliedsbeitrag bezahlt wird. Die 
Haftpflicht greift dort, wo man als Eigentümer für einen 
Schaden haftbar gemacht wird. Die Rechtschutzversiche-
rung dort, wo man einen erlittenen Schaden gegen einen 
Eigentümer gerichtlich geltend machen muss. 

Eine besondere Situation ist aber bei Starkwindereig-
nissen zu beachten: Wenn die Windspitzengeschwindig-
keit 60 km/h übersteigt, wird im Allgemeinen das Eintre-
ten von „Höherer Gewalt“ unterstellt und der Eigentü-
mer somit von der Haftung entlastet. Der Geschädigte hat 
dann keinen Haftungsanspruch und muss seinen Schaden 
selbst tragen. Für diese Fälle gibt es das Versicherungs-
produkt Sturmschaden. Dieses ist nicht Gegenstand der 
Siedlerverbands-Gruppenversicherung, sondern muss im 
Rahmen einer Haus und Grundstücks-Bündelversicherung 
oder für das Auto im Rahmen einer KFZ Kaskoversiche-
rung jeweils individuell abgedeckt werden.  

Eine Inanspruchnahme von Leistungen aus der Grup-
penversicherung des Siedlerverbandes ist immer nur 
über die Rechtsabteilung des Siedlerverbandes mög-
lich. Eine Rechtsberatung in der Verbandszentrale in Wien 
- auch über andere Themenbereiche - ist gegen Voran-
meldung möglich. Die erste 1/2 Stunde ist für Mitglieder 
kostenfrei. 

Diese Zusammenstellung ist unverbindlich und Irrtümer 
sind vorbehalten.   - SV-Vizeobmann Franz Gemeiner - 

Impressum: Medieninhaber und Verleger, Redaktion:  Erwin Fassl  für den SV Brei-
tenfurt. Herausgeber:  Siedlerverein Breitenfurt,     Paul Petersgasse 24, 2384 Brei-
tenfurt. Druck: FBDS, 1150 Wien Verlagsort und Verlagspostamt:  2384 Breitenfurt  
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Woher kommt eigentlich das Wort „Ostern“? Oft wird es im Zusammenhang mit OSTARA ge-
bracht, einer germanischen Frühlingsgöttin, die im Frühjahr verehrt wurde. Man feierte die 
wiederkehrende Fruchtbarkeit und das zunehmende Licht. Das Ei gilt als Sinnbild neuen Le-
bens und als Symbol der Fruchtbarkeit. Auch der Hase steht für die Fruchtbarkeit. Wieso der 
Osterhase die Eier versteckt, ist nicht genau bekannt. Das erste mal wurde er schon im 17. 
Jahrhundert erwähnt! Rund um das Osterfest entwickelten sich viele verschiedene Rituale. 

Die Osterbräuche, die wir kennen: 

Ostereier färben, verschenken und für die Kinder dann zu verstecken steht an oberster 
Stelle. Das Ei galt schon in der Antike als Symbol der Fruchtbarkeit. In der Fastenzeit wur-
den keine Eier gegessen, aber um sie von den frisch gelegten Eier zu unterscheiden und 
haltbar zu machen wurden sie gekocht und gefärbt. Früher wurden zum Färben Naturmateri-
alien wie Rote Rüben, Zwiebelschalen und verschiedene Pflanzen verwendet. 

Heute gibt es viele Methoden die Eier zu färben und zu dekorieren, 
bunt gefärbt, kunstvoll bemalt und auch gekratzt oder beklebt. 

Je nach der Gegend haben sich verschiedene Bräuche entwickelt 
wie das Eierpecken, das Eierrollen oder sie werden einfach als 
Dekoration verwendet. 

Vor Ostern, am Palmsonntag, werden Palmbuschen gebunden, 
ein christlicher Brauch, der den Einzug Jesu in Jerusalem versinn-
bildlicht. 

Nach der Fastenzeit wird der Ostersonntag mit einem ausgiebigen 
Frühstück gefeiert. Natürlich mit Eiern, Schinken aber auch mit 
Kuchen – einem gebackenes Osterlamm. Osterstriezel schen-
ken Tauf- und Firmpaten ihren Patenkindern! 

Das Osterfeuer: Es wurde schon in vorchristlichen Zeiten im 
Frühling entzündet, um damit das  Wiederaufblühen der Vegetation zu begrüßen, aber auch 
als Sieg der Sonne über den Winter. 

Ich kann mich gut erinnern, dass in meiner Kindheit im Burgenland, große Holzfeuer entzün-
det wurden, die weit von Ort zu Ort sichtbar waren. 

Die Feiertag zu Ostern kann man gut für einen Osterspaziergang mit der ganzen Familie nut-
zen. Meist ist das Wetter schon angenehm warm und man kann die Frühlingssonne genießen 
und da und dort die lieblichen Frühlingsblumen entdecken. 

Nun noch ein Rezept für die Osterpinze 

500g Mehl, 90g Zucker, 100g Butter,1 Packung frische Germ, 1/4l Milch, 1 kleines Ei, 3 Dot-
ter, etwas Vanillezucker, 1 Prise Salz, 1 Ei zum Bestreichen, Hagelzucker oder Mandelblätt-
chen zum Bestreuen. 

Zubereitung: Mehl, Zucker, Salz und Vanillezucker in eine Schüssel geben und vermischen. 
In der Mitte eine Mulde drücken. Milch und Butter in einem Topf erwärmen, Germ in die Mul-
de bröseln, das Milch-Buttergemisch darüber gießen und das 
Dampfel etwa 10 Minuten zugedeckt gehen lassen bis sich das Vo-
lumen verdoppelt hat. Danach Ei und Eidotter dazugeben und al-
les zu einem glatten Teig kneten. Teig etwa eine halbe Stunde ge-
hen lassen. Für Pinzen Teig in vier Teile schneiden und daraus 
dünne Stränge formen, die man miteinander verschlingt und die 
Enden zu einem Kreis schließt. Die Pinze mit verquirltem Ei be-
streichen und mit Hagelzucker oder Mandelplättchen bestreuen. 
Für das Osterei eine Halbe Eierschale in den Teig drücken, alles 
noch einmal 10 Minuten gehen lassen und danach bei 180 Grad C 
goldgelb backen, etwa 20 Minuten. 

Nun wünsche ich ein fröhliches Osterfest und gutes Gelingen für 
die Pinze.  - SV Schriftführerin Gisela Fassl - 

DAS OSTERFEST UND SEINE BRÄUCHE 
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